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Du lässt Quellen entspringen und zu 
Bächen werden. Vom Himmel schickst 
du den Regen auf die Berge und gibst 
der Erde reichlich zu trinken.  
Du erneuerst das Gesicht der Erde. 
 

                                                              (Psalm 104,10+13+30) 

INHALT 

Nachgedacht  .............................. 3 

Predigtreihe  ................................ 4 

Konfirmand*innen Gruppe A+B ... 6 

Musikalische Leckerbissen  ......... 8 

Konzert: „blueprint“ .................... 11 

Ökum. Gesprächsabende  ........ 12 

Kinder- und Jugendarbeit .......... 13 

Jugendangebote des Dekanats  14 

Israel-Fahrt Mai/Juni  ................ 10 

Gottesdienste März bis Mai ̓19  .... 16 

Weitere Veranstaltungen ........... 19 

Hase, Ei und Kreuz  Ostern ..... 22 

Nägel mit Köpfen  so geht‘s weiter  23 

 

Sonntagmorgentreff  ................. 24 

Rückblick Weihnachten  ........... 25 

Dekanat: Altersbilder  ............... 26 

Gospelchor: Bericht/Termine  ... 27 

Impressionen v. Neujahrsempfang . 28 

Diakonie: Demenzbetreuung  ... 29 

Amtshandlungen  ...................... 30 

Jazzkonfekt  ............................. 32 

Geburtstage März bis Maí 19  ...... 33 
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NACHGEDACHT 

Die Aufforderung des Propheten 
Samuel an sein Volk, sich von 
anderen Göttern abzuwenden, 
hat bis auf den heutigen Tag 
nichts an Bedeutung verloren. 
Denn auch wir neigen dazu, mit 
Gott über Zugeständnisse zu ver-
handeln, um es uns mit den frem-
den Göttern nicht zu verderben. 
Denn diese haben keine geringe 

Macht über uns.  Aber was ist 
mit den fremden Göttern ge-
meint? Wer sind sie? 
   Es ist das Streben nach Reich-
tum und nach Sicherheit. Es 
kann uns so gefangen nehmen, 
dass wir alles andere vergessen. 
Wir vergessen sogar den Mit-
menschen, der unsere Hilfe 
braucht. 
   Zu den fremden Göttern gehört 
auch der Drang nach Freiheit, bei 
dem es nur noch um das eigene 

Ich geht. Wie viele Freundschaf-
ten und Ehen sind dadurch zer-
stört worden. 
   Samuel macht sowohl Israel als 
auch uns klar, dass wir uns ent-
scheiden müssen.  
   Wir werden es nicht bereuen. 
Im Gegenteil! Wer allein auf Gott 
setzt, wird schnell erkennen, 
dass die fremden Götter es nur 
darauf abgesehen haben, uns zu 
beherrschen.  
   Sagen wir also Ja zu Gott! Er 
schenkt uns die Freiheit, die uns 
heute und morgen trägt. 
 
Mit herzlichem Gruß  
und Gott befohlen 
 
Ihre Pfarrerin  
 

Bild: Foto Scheib 
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Monatsspruch März 2019 

„Wendet euer Herz wieder 
dem Herrn zu, und dient ihm 
allein.“  (1. Samuel 7,3) 
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GEISTLICHES LEBEN 

„Geschichten des Lebens 
unterm Kreuz“ 
Groß-Umstädter Predigtreihe 2019 
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Rollmann 

Ein Miteinander der Kirchenge-
meinden im Groß-Umstädter 
Stadtgebiet zeigt sich unter ande-
rem durch die seit Jahren regel-
mäßig stattfindenden Predigtrei-
hen der Pfarrerinnen und Pfarrer. 
2019 stehen die Gottesdienste in 

dieser Zeit ganz im Zeichen des 
„Kreuzesgeschehens“. Die Cha-
raktere der Menschen unter dem 
Kreuz werden genauer unter die 
Lupe genommen. Zur Predigtrei-
he tauschen die Pfarrerinnen und 
Pfarrer die Predigt-Orte. (cl) 
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GEISTLICHES LEBEN 

 Themen der Predigtreihe 

Pfrin. Bachler (Heubach/
Wiebelsbach):  
Frauen unterm Kreuz 
 

Pfr. Glanz (Groß-Umstadt):  
Heute unter dem Kreuz 
 

Pfrin. Heuser (Kleestadt/Richen):  
Pilatus - Machtspiele unterm 
Kreuz 
 

Pfr. Lechelt (Groß-Umstadt):  
Die Verbrecher am Kreuz 
 

Prin. Meingast (Klein-Umstadt): 
Simon von Kyrene 
 

Pfrin. Rollmann (Kreisklinik GU):  
Die Frau aus Bethanien 
 
Pfrin von Bremen (Semd/Groß-
Umstadt):  
Die Mittäter: Soldaten und 

Knechte  Spiegel unseres 
Menschseins? 
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KONFIRMATIONEN 

Gruppe A  

Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden werden am  
31. März 2019 vorgestellt und am 7. April 2019 von Pfarrer Glanz 
in der Stadtkirche konfirmiert: 

 

1 Ryan Christopher Andrews  

2 Isabella Brehm  

3 Sander Jaekel  

4 Lukas Glanz  

5 Ole Görges  

6 Nina Grabert  

7 Max Jonathan Gusko  

8 Dorian Heimer  

9 Benedikt Herbrik  

10 Emma Hilbert  

11 Johanna Kirchhöfer  

12 Theresa Kirchhöfer  

13 Simon Kluckert  

14 Marie Knöll  

15 Bennett Georg Krapp  

16 Luca Lehmann  

17 Leonard Münch  

18 Carla Ratz  

19 Jonas Riecke 

20  Niklas Ruzicka  

 

6 
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  KONFIRMATIONEN 

Gruppe B 

Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden werden am  
5. Mai 2019 vorgestellt und am 12. Mai 2019 von Pfarrer Lechelt 
in der Stadtkirche konfirmiert: 

 

1 Lukas Alexander Allmann  

2 Luis Austen  

3 Sören Bauer  

4 Martin Bender  

5 Nele Eidmann  

6 Silas Füllhardt  

7 Alexander Giehler  

8 Louis Philipp Martin Giloi  

9 Alica Hillerich  

10 Jakob Simon Mann  

11 Lara Metzler-Carneiro  

12 Manuel Müller  

13 Sarah Radzuweit  

14 Jakob Emil Schad  

15 Leon Schweitzer  

16  Jan Ole Völking  

 

 

 

 

(Aus Datenschutzgründen werden keine Adressen angegeben) 

7 
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KIRCHENMUSIK 

Händel: Der Messias 
 
Wer kennt es nicht – das be-
rühmte „Halleluja“ aus Händels 
„Messias“? Aber das bekanntes-
te Oratorium Georg Friedrich 
Händels bietet weit mehr: In nur 
drei Wochen komponierte Händel 
1741 das großartige Werk nach 
einem Libretto von Charles Jen-
nens. In den Folgejahren führte 
er es immer wieder auf. Inzwi-
schen gehört es in England zur 
vorweihnachtlichen Musikszene 
wie in Deutschland Bachs Weih-
nachtsoratorium. 
   Das Oratorium beinhaltet Rezi-
tative, Arien und Chöre zum 
weihnachtlichen Geschehen, zu 
Leiden und Auferstehung Jesu 
sowie zu seiner Wiederkehr am 
Jüngsten Tage. 
   Seit April des vergangenen 
Jahres haben sich die Evangeli-
sche Kantorei Groß-Umstadt und 
ein Projektchor des Dekanats 
Vorderer Odenwald intensiv mit 
dem Werk beschäftigt. 
   Die Aufführung findet am Sonn-
tag, dem 17. März ab 17:00 Uhr 
in der Stadtkirche Groß-Umstadt 
statt. Ausführende sind neben 
dem Orchester und dem Chor mit 
etwa 70 Sänger*innen die Solis-

Kirchenmusikalische Leckerbissen 

tinnen Johanna Greulich 
(Sopran) und Irmhild Wicking 
(Alt) sowie die Solisten Aljoscha 
Lennert (Tenor) und Christos 
Pelekanos (Bass). Die Leitung 
hat Dekanatskantorin Eva Wolf. 
   Karten sind im Vorverkauf zum 
Preis von 15 €, ermäßigt 10 € für 
Schüler, Studenten, Auszubilden-
de und Schwerbehinderte, bei 
der Umstädter Bücherkiste und 
im Evangelischen Gemeindebüro 
erhältlich. (ew) 
 

Orgel PLUS Kontrabass 
 
Am Sonntag, dem 7. April geben 
Eva Wolf und Igor 
Gellrich um 17:00 
Uhr in der Stadtkir-
che Groß-Umstadt 
ein Konzert in der 
Reihe „Orgel 
PLUS“. Der Kontra-
bass, das größte 
Instrument der 
Streicherfamilie, 
wird dabei zusam-
men mit Orgel und 
Cembalo in einem Programm mit 
sowohl virtuosen als auch medi-
tativen Werken erklingen. 
   Der in Groß-Umstadt wohnen-
de Kontrabassist Igor Gellrich 

Bild: Privat 
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KIRCHENMUSIK 

stellt in Musikstücken von Kom-
ponisten aus Deutschland, Ita-
lien, Japan, Estland, England 
und Tschechien die reichen 
klanglichen Möglichkeiten seines 
Instrumentes vor. 
   Die Kombination der beiden 
Instrumente Kontrabass und Or-
gel ist selten zu hören, daher er-
wartet die Konzertbesucher also 
eine Stunde mit ungewohnten 
Klängen von Barock über Rom-
antik bis in unsere Zeit. (ew) 
 

„Brass in Concert“ 
 
Am Samstag, 27. April 2019,  
findet um 19.30 Uhr ein Konzert 
der besonderen Art statt. Die 
Teilnehmer des traditionellen Os-
terlehrgangs des Posaunenwerks 
der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau, der jährlich im 
Kloster Höchst stattfindet, prä-
sentieren ihr erarbeitetes Pro-
gramm in der Evangelischen Kir-
che in Groß-Umstadt. 
   Die Teilnehmer dieses Lehr-
gangs kommen nicht nur aus Po-
saunenchören der EKHN und 
des gesamten Bundesgebiets, 
sondern setzen sich auch aus 
ganz unterschiedlichen Alters-
gruppen zusammen. Die jüngs-

ten Musiker sind im Grundschul-
alter, die ältesten Blechbläser 
dieses Kurses sind Mitte 70. 
   Unter der musikalischen Ge-
samtleitung der Landesposau-
nenwarte Frank Vogel und Albert 
Wanner musizieren die unter-
schiedlichsten Ensembles wie 

Quartett, Quintett, Sextett, Oktett 
etc. bis hin zum großen „Tutti“ 
mit ca. 100 Musikerinnen und 
Musikern. Zu Gehör kommen die 
unterschiedlichsten Musikstücke 
und Musikstile vom Choral über 
freie Bläsermusik aller Epochen 
bis hin zu Arrangements aus Pop 
und Jazz. 
   Die Dozenten des Kurses sind 
allesamt Solobläser in namhaften 
Berufsorchestern Deutschlands 
und der Schweiz. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist frei. Am Aus-
gang wird um eine Spende zur 
Deckung der Kosten gebeten. 

Bild: Frank Vogel 
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KIRCHENMUSIK 

   Jedes Jahr erfreut sich der Os-
terlehrgang bei allen Posaunen-
chören großer Beliebtheit und ist 
ein gutes Zeichen der wertvollen 
musikalischen Bläserarbeit im 
Posaunenwerk der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nas-
sau. (fv) 

 
 

„Ba - Rock“ 
Musik für vier Celli mit  
„Cello classico“ 
 
Am Sonntag, dem 26. Mai spie-
len ab 17:00 Uhr die Cellistinnen 
Judith Busch, Kirsten Kunze, 
Cordula Mangelsdorf und Clau-
dia Rieder-Partheil in der Stadt-
kirche Groß-Umstadt Musik quer 
durch die Jahrhunderte für vier 
Violoncelli. Das Violoncello (oder 
kurz: Cello) kann aufgrund sei-
nes großen Tonumfangs alle 
Stimmregister von Bass über Te-
nor und Alt, bis hoch zum Sopran 
spielen. Deswegen ist die Beset-
zung für vier Celli besonders 
reizvoll. Die vier Frauen kennen 
sich schon seit Studientagen und 
sind alle im Raum Darmstadt, 
Dieburg und Frankfurt als Künst-
lerinnen und Cellolehrerinnen 
tätig. 

   In diesem Programm ist nicht 
nur das sogenannte moderne 
Cello zu hören, sondern das 
Konzert beginnt mit Musik aus 
einer Zeit, in der ein Verwandter 
des Cellos, die Gambe, ein Vor-
läufer des heutigen modernen 
Cellos, sehr populär war. 
   Der musikalische Bogen führt 
dann weiter über romantische 
Musik und tänzerische Stücke bis 
hin zur Rock-Pop-Musik, in der 
auch ein E-Cello zu hören ist. (ew) 
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Bild: Erich Krian 

Unter dem Titel „Mit Paulus glau-
ben“ lädt die Bibelwoche in die-
sem Jahr zu einer Reise durch 
den Philipperbrief ein. Da gibt es 
Großartiges bei Paulus in der 
Gemeinde in Philippi, wie auch 
bei uns zu entdecken. Und es 
gibt Schwierigkeiten, Leid und 
Kampf. Wie hängt das alles zu-
sammen, was gewinnen wir und 
was bringen wir mit? Das sind 
nur einige der Fragen, die wir uns 
an den Gesprächsabenden stel-
len. Haben Sie Lust, sich mit an-
deren auf die Suche zu machen?  
Dann kommen Sie doch einfach 
dazu. Katholische und evangeli-
sche Christinnen und Christen 
treffen sich, um die biblischen 
Texte gemeinsam zu lesen und 
zu erschließen. (bvb) 

GEMEINDEARBEIT 

Die Abende finden jeweils um 
20:00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Pfälzer Gasse 
14 statt: 
 
Donnerstag, 14. März 
"Vom Denken zum Danken“ 
Philipper 1,1-26  
mit Pfr. Christian Lechelt (ev.) 
 
Montag, 18. März 
"Der heruntergekommene Gott“ 
Philipper 1,27- 2,11  
mit Pfr. Erhard Weilbächer (kath.)  
 
Donnerstag, 21. März 
“Und noch einmal: Freut Euch!“ 
Philipper 4,4-9  
mit Pfrin. Bettina v. Bremen (ev.)  
 
Montag, 25. März 
"Freud und Leid – Ärger und Streit“ 
Philipper 3,1-16 
mit  Gem.-Ref. Edith Engels (kath.) 

Ökumenische  
Bibelgesprächsabende  
„Mit Paulus glauben“ –  
Zugänge zum Philipperbrief  
 

14. bis 25. März 2019 

Bild: Erich Krian 
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KINDER- UND JUGENDARBEIT IN DER GEMEINDE 

In der Konfirmandenzeit lernen 
unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, auch andere in 
den Blick zu nehmen. Im Herbst 
gehen sie von Tür zu Tür und 
sammeln für die Diakonie. 600,82 
€ sind dieses Mal zusammen ge-
kommen. 

   Vor Weihnachten haben die 
Konfis zusammen mit Doro Mat-
ten und Kerstin Glanz Plätzchen 
gebacken und als Dank an die 

Bild: 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Kitas verteilt und auch 
dem Kirchenvorstand für seine 
vielfältige und engagierte Arbeit 
gedankt.  

   Ferner hat der Kindergottes-
dienst unter der Leitung von Fio-
renza Finotti zu Weihnachten 
Kerzen und Tischdekorationen 
gebastelt. Damit haben die Kin-
der die Menschen im Haus Wein-
bergblick erfreut.  (kg) 

Nicht nur für sich selbst... 
Konfirmandinnen und Konfirmanden und Kigo aktiv 

Bild: Kerstin Glanz 

Krippenspiel Engelchor 

Der Kantorella-Kinderchor war 
am Heiligen Abend wieder dabei. 
Kantorella hat die Kigo-Kinder 
beim Familiengottesdienst wie 
jedes Jahr begleitet. Krippenspiel 
ist für alle beteiligten Kinder und 
Familien ein Lieblingsauftritt ge-
worden. Es war deutlich zu spü-
ren, dass den Kantorella-Kindern 
Singen und Auftreten Spaß ma-

chen und sie verbindet  und 
dass Singen einfach gut tut. (mr) 

Bild: Christoph Däschner 

Bild: Kerstin Glanz 
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DEKANAT 

fahren. Komfortable Zelte, 
saubere Sanitäranlagen und 
der direkt am Meer gelegene 
Campingplatz bieten gute Vo-
raussetzungen für tolle Ur-
laubstage. Ausflüge, Erlebnistou-
ren und Workshops ergänzen 
das Programm.  
Kosten: 560,- € 
 

Radio Wein-Welle 
Zum Winzerfest in Groß-Umstadt 
geht das Veranstaltungsradio 
Radio Wein-Welle vom 11. bis 
16. September 2019 auf der 
UKW Frequenz 88.9MHz wieder 
ON AIR. 
   Alle die Interesse und Lust ha-
ben mitzumachen (Technik fah-
ren, moderieren ….), sind herz-
lich willkommen.  
   Das große Radio Wein-Welle 
Vortreffen findet am 13. Mai statt.  
Ansprechperson: Dekanats-
Jugendreferent Rainer Volkmar. 
 

Berlin! Berlin! Wir fahren nach 
Berlin... 
…und feiern mit euch den 30. 
Gedenktag zum Mauerfall! An 
insgesamt vier Tagen wird in die 
einzigartige Berliner Geschichte 
eingetaucht. Entlang des Mauer-

Kinderfreizeit 
Eine Kinderfreizeit für 8- bis 12-
Jährige findet in den Osterferien 
vom 15. bis zum 18. April 2019 
im Freizeitdorf Flensungen statt. 
Im Mathematikum in Gießen wird 
experimentiert. Bei anderen Akti-
onen entdecken Kinder, wie Kä-
se hergestellt wird und wie Honig 
entsteht. Basteln, spielen, und 
einen Kindergottesdienst feiern 
steht ebenso auf dem Programm. 
Kosten: 135,- €.   
Ansprechperson: Gemeindepä-
dagogin Ann-Katrin Büchler:  
buechler@vorderer-odenwald-
evangelisch.de  
 

Jugendfreizeit 
Sommer, Sonne, Kultur und  
Mee(h)r erwartet Jugendliche 
zwischen 14 und 17 Jahren, 
wenn sie vom 22. Juli bis 2. August 
2019 mit in die Toskana ans Meer 

Mit dem Dekanat die Grenzen erweitern 
Angebote für Jugendliche 

Bild: Dekanat 
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DEKANAT 

kann, wie erlösend Feuer, wie 
Lasten leichter werden und wie 
Hoffnung wachsen kann. Konfir-
manden, Jugendliche und junge 
Erwachsene sind zu diesem be-
sonderen Spaziergang eingela-
den. 
Termin: Donnerstag 28. März von 
17.00h bis 19.00h. 
Treffpunkt: Heimkehrerplatz in 
Messel. 

weges finden zahlreiche Veran-
staltungen, Projekte und Kon-

zerte statt und laden zum 
Flanieren, Erinnern und 
Feiern ein. 
Termin: 07.- 10. Novem-

ber 2019      
Teilnahme: 16 bis 27 Jahre        

Kosten: 60,-€  
 

Jugendbegegnung in Taizé 
Zeit für dich! Zeit zum Beten, 
Chillen und Feiern mit Jugendli-
chen aus aller Welt!  
   Gemeinsam mit hunderten Ju-
gendlichen aus Europa und der 
ganzen Welt können  16 bis 27-
Jährige eine Woche mit den Brü-
dern von Taizé verbringen. 
   Taizé ist ein Ort für Glau-
bensimpulse und zugleich Sym-
bol für eine besondere Art geleb-
ter Spiritualität. Wir übernachten 
in Zelten und nehmen ein paar 
Tage am Leben der Bruderschaft 
teil. 
Termin: 30. Juni – 7. Juli. 
Teilnahme: 16 bis 27 Jahre. 
Kosten: 200,-€. 
 

Jugendkreuzweg in Messel 
Der Jugendkreuzweg erinnert an 
die letzten Tage, bevor Jesus 
gekreuzigt wurde. An verschiede-
nen Stationen im Wald erleben 
wir auf kreative Art und Weise, 
wie tragend Gemeinschaft sein 

Alle Informationen und Anmel-
demöglichkeiten finden sie im 
Internet: www.vorderer-
odenwald-evangelisch.de, bitte 
auf den Button „Freizeiten“ kli-
cken. 
 

Für weitere Informationen zu 
den Angeboten  kontaktieren 
Sie die Jugendreferenten 

 Rainer Volkmar  
Tel: 06078 78259-11 oder  
 Manuela Bodensohn  
Tel: 06078 78259-25. 

 

Wichtig: In verschiedenen Fäl-
len ist es möglich, dass der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
oder der Landkreis Bergstraße 
den Freizeitpreis bezuschusst. 
Bitte haben Sie keine Scheu, 
diesbezüglich Kontakt mit uns 
aufzunehmen. (rv/mb)   

 Weitere Informationen 
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ISRAELFAHRT 

Aviv, Haifa oder Jerusalem, 
Koexistenz der Religionen und 
die damit verbundenen Traditio-
nen und Schwierigkeiten. 
   Bei unserer Reise nach Israel 
besichtigen wir nicht nur alte Ge-
mäuer und lauschen dabei den 
Geschichten, die uns diese zu-
flüstern. Wir erfahren auch viel 
über die dortige Politik, die Wirt-
schaft, Kultur, Traditionen und 
die Religion.  
   Und: Was beschäftigt die Men-
schen, die dort leben? Was un-
terscheidet ihr Leben von unse-
rem? Die Begegnungen auf die-
ser Reise erweitern unseren Ho-
rizont, machen uns verständnis-

voller für andere Lebensweisen 
sie bereichern uns einfach. (eb) 
 
 
Programmübersicht 
 
1. Tag (So.): Linienflug mit EL AL 
von Frankfurt nach Tel Aviv & 
Begrüßungsabend im Hotel. 
2. Tag (Mo.): Negev-Wüste: Mor-
genandacht am Berg Avrun, Ben-
Gurions Grab, Beduinen-
Schulungszentrum Kfar Hanok-
dim mit Kamelritt & typischem 
Abendessen. 

Auf den Spuren Jesu 
Israel-Reise vom 26. Mai  bis 2. Juni 2019  

Eine Reise nach Israel ist nicht 
nur eine Reise zu den Wurzeln 
des Glaubens. Sie ist auch eine 
Reise zu uns selbst. Auf den 
Spuren Jesu und der Glaubens-
väter, auf den Spuren der Jünger 

und Apostel  wir erleben emotio-
nale und prägende Momente. 
   Und Israel ist noch mehr: Als 
Schmelztiegel östlicher und west-
licher Kultur ist Israel unfassbar 
vielschichtig und multikulturell. 
Trotz seiner überschaubaren 
Größe erleben wir hier zahlreiche 
spannende Wechsel: Bunte 
Landschaften von der aufregen-
den Wüste Negev über grüne 
Regionen an den Quellen des 
Jordans, traumhafte Strände am 
Mittelmeer, der tiefste Punkt der 
Erde am Toten Meer sowie un-
vergleichliche Panoramen soweit 
das Auge reicht. 
   In pulsierenden Städten und an 
religiösen Orten sorgt der Mix 
aus Antike und Moderne für ein 
kontrastreiches Erlebnis alter und 
neuer Welten. Denn das Heilige 
Land hat so viele Gesichter: Spu-
ren alter Kulturen, wie die der 
Byzantiner, Römer, Osmanen 
und Ägypter, unverwechselbare 
Schönheit, wie die der Städte Tel 
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ISRAELFAHRT 

3. Tag (Di.): Judäische Wüste: 
Felsenfestung Massada, Oase 
Ejn Feschcha, Bad im Toten 
Meer, Fahrt nach Jerusalem 
(vom Ölberg den Palmsonntags-
weg hinab). 
4. Tag (Mi.): Jerusalem: Tempel-
berg, Highlights der Altstadt mit  
Marktbummel, Erkundungstour in           
Bethlehem und Freizeit in der 
Jerusalemer Altstadt. 
5. Tag (Do.): Jordan-Taufstelle 
Qasr al-Yahud, Ruinen von Bejt 
Shean, Bad im Sachne-Park und 
alte Synagoge von Bejt Alpha.  

6. Tag (Fr.): Stätten des Wirkens 
Jesu am See Genezareth: Berg 
der Seligpreisungen, Tabgha, 
Kapernaum  und Bootsfahrt. 
7. Tag (Sa.): Auf Jesu Spuren in 
Nazareth und weiter zu den Rui-
nen der einst bedeutenden Stadt 
Zippori  (Sepphoris). 
8. Tag (So.): Transfer zum Flug-
hafen von Tel Aviv und Rückflug 
mit EL AL nach Frankfurt. 

Infos, Flyer und Anmeldung 
bei Pfarrerin Evelyn Bachler 
(Heubach) 06078 9679020. 

 Weitere Informationen 
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GOTTESDIENSTE/VERANSTALTUNGEN IN DER KIRCHE 

Soweit nicht anders angegeben, finden Gottesdienste in der 
Evangelischen Stadtkirche Groß-Umstadt am Marktplatz statt. 
Das Haus „Weinbergblick“ befindet sich in Groß-Umstadt in der  
Realschulstraße 30. Gottesdienste finden dort in der Kapelle statt. 
Gottesdienstzeiten, die von der Regel abweichen, sind mit oran-
gefarbener Uhrzeit angegeben. (Regel: Ab Karfreitag beginnen 
Gottesdienste um 10:00 Uhr, ab Erntedank um 10:30 Uhr; Haus 
„Weinbergblick“: 16:00 Uhr). Abweichungen von den normalen 
Uhrzeiten sind rot gekennzeichnet. Beim Abendmahl wird in den 
ungeraden Monaten Wein gereicht, in den geraden Monaten Saft. 
 

Freitag, 1. März 2019  
18:00 Uhr: Weltgebetstags-Gottesdienst   
 im Gemeindehaus, Pfälzer Gasse 14 
 Pfarrerin von Bremen/Gemeindereferentin  
 Edith Engels/WGT-Team 

Samstag, 2. März 2019 
16:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im Haus „Weinbergblick“  
 Pfarrer Lechelt 

Sonntag, 3. März 2019 (Estomihi) 
10:30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfarrer Lechelt 

Sonntag, 10. März 2019 (Invokavit)  
10:30 Uhr: Gottesdienst (Predigtreihe) 
 Pfarrerin Bachler 

Samstag, 16. März 2019 
16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin Heuser 

 

 März 2019 

16 
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GOTTESDIENSTE/VERANSTALTUNGEN IN DER KIRCHE 

Sonntag, 17. März 2019 (Reminiscere)  
10:30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen (Predigtreihe) 
 Pfarrer Lechelt 

17:00 Uhr: Messias-Chorprojekt (in der Kirche) 
 Eva Wolf und Solist*innen 

Sonntag, 24. März 2019 (Okuli) 
10:30 Uhr: Gottesdienst (Predigtreihe) 
 Pfarrerin Heuser 

Sonntag, 31. März 2019 (Laetare)  
10:00 Uhr: Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Gruppe A  
 Pfarrer Glanz/Astrid Niepmann und blueprint 

Samstag, 6. April 2019 
16:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin Meingast 

Sonntag, 7. April 2019 (Judika)    

10:00 Uhr: Konfirmation Gruppe A 
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 14. April 2019 (Palmsonntag) 
10:30 Uhr: Gottesdienst    
 Pfarrerin Rollmann 

Donnerstag, 18. April 2019 (Gründonnerstag) 
19:00 Uhr: Tischabendmahl    
 Pfarrer Lechelt 

 März / April 2019 

17 
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Freitag, 19. April 2019 (Karfreitag) 
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei 
 Pfarrer Glanz/Eva Wolf 

14:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im Haus „Weinbergblick“   
 Pfarrerin Von Bremen 

Sonntag, 21. April 2019 (Ostersonntag) 
  5:30 Uhr: Osternacht (evtl. mit Taufen)   
 Pfarrer Lechelt 

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und Posaunenchor  
 Dekan Meyer/Christoph Däschner 

14:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst  im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin von Bremen/Gemeindereferentin Edith Engels 

Montag, 22. April 2019 (Ostermontag) 
10:00 Uhr: Gottesdienst    
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 28. April 2019 (Quasimodogeniti) 
10:00 Uhr:  Gottesdienst mit Taufen    
 Pfarrer Glanz 

Samstag, 4. Mai 2019 
16:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrerin Bachler 

Sonntag, 5. Mai 2019 (Misericordias) 
10:00 Uhr: Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden Gruppe B 
 Pfarrer Lechelt 

17:00 Uhr: Konzert blueprint    
 Astrid Niepmann 

GOTTESDIENSTE/VERANSTALTUNGEN IN DER KIRCHE 

 April / Mai 2019 
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GOTTESDIENSTE 

 

WEITERE VERANSTALTUNGEN DER KIRCHENGEMEINDE 

  Mai 2019 

Sonntag, 12. Mai 2019 (Jubilate) 
10:00 Uhr: Konfirmation Gruppe B mit Gospelchor 
 Pfarrer Lechelt/Stefan Mann    

Samstag, 18. Mai 2019 
16:00 Uhr: Gottesdienst im Haus „Weinbergblick“ 
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 19. Mai 2019 (Cantate) 
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Tauferinnerung  
 Pfarrer Glanz 

Sonntag, 26. Mai 2019 (Rogate) 
10:00 Uhr: Gottesdienst    
 Pfarrer Lechelt 

Donnerstag, 30. Mai 2019 (Himmelfahrt) 
10:30 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst der Groß-Umstädter  

Gemeinden in Kleestadt (weitere Informationen entneh-
men Sie bitte zeitnah dem Odenwälder Boten) 
Pfarrerin Heuser/Pfarrer Lechelt 

 
 
 
Freitag, 8. März 2019  
20:00 Uhr: Jazzkonfekt  
 Evangelisches Gemeindehaus, Pfälzer Gasse 14 

Vom 14. bis zum 25. März 2019 
20:00 Uhr: Ökumenische Bibelgesprächsabende (Details s. S. 12) 
 Evangelisches Gemeindehaus, Pfälzer Gasse 14 

19 

  Weitere Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
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OSTERN 

frühestens der 22. März und spä-
testens der 25. April. Alle ande-
ren Sonntage vor Ostern (Vor-
passionszeit und Passionszeit, 
selbst Fastnacht) sowie die 
Sonntage und Feste nach Ostern 
hängen davon ab: Pfingstmontag 
ist immer 50 Tage nach dem Os-
tersonntag. Auch das Trinitatis-
fest (56 Tage nach Ostern) und 
Fronleichnam (60 Tage n. O.) 
basieren auf dem Osterfest.  
   Der Osterhase hat einen ande-
ren Ursprung: Erwähnt wird er 
erstmalig von dem Arzt Georg 
Franck. Je nach Gegend in 
Deutschland kann das auch der 
Fuchs oder der Kuckuck sein. 
Nach alter Tradition bleiben in 
der Fastenzeit vor Ostern viele 
Eier übrig. Eine Theorie besagt, 
dass ihnen der Hase als Symbol 
für Christus oder die Dreieinigkeit 
zugeordnet wurde. (cl) 

„Dann kommt der Osterhase und 
bringt all die bunten Eier.“ - Auch 
ohne Umfragen stellen wir fest, 
dass nur wenige wissen, woher 
Ostern kommt und welche christ-
liche Bedeutung das Fest eigent-
lich hat.  
   Der Termin hat ursprünglich mit 
dem jüdischen Pessachfest 
(=Passafest) zu tun, in dessen 
Verlauf Jesu Leiden, Tod und 
Auferstehung fallen. In vielen 
Sprachen findet sich das Passa-
fest als Bezeichnung für Ostern 
immer noch: Pâques (frz.), 
Páscoa (portug.) und Pasqua 
(ital.). Festgestellt wird das Da-
tum über den Mondkalender. Es 
fällt immer auf den Sonntag nach 
dem ersten Vollmond im Früh-
jahr. In unserem Kalender ist das 

Hase, Ei und Kreuz 
Ostern kurz erklärt 
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GEISTLICHES LEBEN 

Erinnern Sie sich noch an die 
Denkzettelaktion? Zum Bauern-
markt 2017 wurde sie gestartet. 
Anlass war das Reformationsjubi-
läumsjahr, und die Gemeinde 
war aufgefordert, Denkzettel an 
eine Wand in der Kirche zu 
schlagen. Luthers Thesenan-
schlag diente hier als Vorbild. 
Viele Denkzettel mit Ideen und 
Veränderungswünschen der Ge-
meindemitglieder kamen zusam-
men.  
   Der Kirchenvorstand hat die 
Vorschläge gesichtet und sich mit 
den Ergebnissen auseinanderge-
setzt. Auf einer Gemeindever-
sammlung am 31. Oktober des 
letzten Jahres wurden sie neben 
anderen Tagesordnungspunkten 
vorgestellt. 
   Schwerpunkte der Verände-
rungswünsche beziehen sich auf 
veränderte Gottesdienstformen 
und Angebote für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Vor diesem Hin-
tergrund soll jetzt ein Projekt ge-
startet werden, das neue geistlich
-spirituelle Angebote überlegt 
und durchführt. Diese können 
vielleicht auch das Gemeindele-
ben verändern. Gesucht werden 
Mitdenker und Mitmacher, die 

Lust haben, etwas Neues auszu-
probieren, vielleicht:  

 …ein Angebot im Schwimmbad 
durchzuführen,  
 …etwas sportlich-spirituelles 
anzubieten,  
 ...Aktionen an ungewöhnlichen 
Orten stattfinden zu lassen,  
 …einen Erfahrungspfad zu gestalten  
 …und vieles mehr ist mög-
lich… Verrückte Ideen sind will-
kommen! 

 
Es ist daran gedacht, die Ange-
bote in den Sommermonaten 
stattfinden zu lassen. Mit diesem 
Aufruf soll sich ein motivierter 
und kreativer Kreis an Menschen 
zusammenfinden. 
 
Das neue Projekt startet mit ei-
nem ersten Treffen am 27. März 
um 19:30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus. Machen Sie mit? 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ansprechpartner: Pfr. Christian 
Lechelt. (rv) 

Nägel mit Köpfen - jetzt wird‘s konkret!  
Neue geistlich-spirituelle Angebote: Mitdenker und Mitmacher gesucht 
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SOMO-TREFF 

sammen, und weil es das Kreuz 
gibt, brauchen wir das Licht der 
Krippe - nicht nur einmal im 
Jahr" (Andrea Schwarz). Wir dür-
fen gespannt sein, an welchen 
Stellen der Sonntagmorgentreff 
auch in Zukunft seine Impulse in 
einzelnen Gottesdiensten und 
Projekten setzt. (kg) 

"Die Kerze brennt, ein kleines 
Licht. Wir staunen und hören: 
Fürchte dich nicht! Erzählen und 
singen, wie alles begann ..." 
   Mit diesem Gesang brachten 
die Mitwirkenden der Christmette 
Licht in die anfangs völlig verdun-
kelte Kirche am Heiligabend. 
Was macht dieses Licht aus? 
Was verbinden wir an Weihnach-
ten damit? Kann es uns helfen, 
unsere Ängste zu überwinden? 
Diesen Fragen gingen die Ju-
gendlichen des Sonntagmorgen-
treffs unter der Leitung von Kers-
tin Glanz und Michaela Kluckert 
nach, um gemeinsam mit Pfarrer 
Glanz und Dr. Margarete Sauer 
in der Christmette Antworten da-
zu zu formulieren. Diese wurden 
stimmungsvoll begleitet von Or-
gel- und Violinklängen. Aber 
auch die Jugendlichen bereicher-
ten diesen Gottesdienst mit ihren 
Instrumenten und ihrem Gesang. 
"May the Lord send Angels" ga-
ben Sie den Gottesdienstbesu-
chern als Wunsch und Segen mit 
auf den Weg. Ihre Worte und Ge-
danken hallen noch nach, auch 
wenn Weihnachten bereits einige 
Wochen zurück liegt, denn 
"Kreuz und Krippe gehören zu-

Licht in der Dunkelheit 
Kinder des SoMo-Treffs gestalteten Christmette mit 

Bild: Kerstin Glanz 

Ansprechpartnerin für den 
Sonntagmorgen-Treff für die 
älteren Kinder bis zum Konfir-
mationsalter ist Kerstin Glanz, 
zu erreichen unter 06078 
3300. 

 Weitere Informationen 
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Alle Bilder: Christoph Däschner 

KIGO-TEAM 

Bei vollbesetzter Kirche sangen, 
spielten und lasen die Kinder im 
Krippenspiel von der Wärme, die 
es sich zu teilen lohnt. Hat es 
Ihnen gefallen? Dann verstärken 
Sie unser Kigo-Team, damit auch 

in diesem Jahr wieder ein Krip-
penspiel stattfinden kann. Bei 
Interesse melden Sie sich ein-
fach im Gemeindebüro oder im 
Pfarramt I (Pfarrer Glanz). (kg) 

Weihnachtsimpressionen 
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DEKANAT 

hinter? Wie stelle ich mir mein 
Altern vor? Was brauche ich für 
die Zukunft, um im Alter gut le-
ben zu können? Was kann das 
für die Aktivitäten von, mit und für 
Ältere in einer Gemeinde, in ei-
nem Nachbarschaftsbereich be-
deuten? 
Termin: Donnerstag, 14. März 
2019 von 19:00 Uhr bis 21:30 
Uhr für den Nachbarschaftsbe-
reich rund um Heubach. 
Ort: Evangelisches Gemeinde-
haus in Heubach,  Marktplatz. 
Leitung: Dr. Rose Schließmann 
(Referentin für die Arbeit mit 
Menschen in der 2. Lebenshälfte 
im Evangelisches Dekanat Vor-
derer Odenwald), Pfarrerin Eve-
lyn Bachler (stellvertretende De-
kanin) und Team. 
Anmeldung erbeten bis 11. März 
2019 an schliessmann-vorderer-
odenwald@ekhn-net.de oder Tel. 
06078 78259-18. (dek) 

„Eine »sorgende Gemeinschaft« 
ist das gelungene Zusammen-
spiel von Bürgerinnen und Bür-
gern, Staat, Organisationen der 
Zivilgesellschaft (Vereine, Ver-
bände, Kirchen…) und professio-
nellen Dienstleistern in der Be-
wältigung der mit dem demografi-
schen Wandel verbundenen Auf-
gaben.“   (Bundesfamilienminis-
terium 2014). 
   Der Projektabend in Heubach 
orientiert sich am Werkheft der 
Evangelischen Arbeitsgemein-
schaft Altenarbeit in der EKD 
(EAfA)  „Sorgende Gemeinde 
werden - ein Auftrag und ein An-
liegen“. Thema: Wir sind vielfäl-
tig. Alt. 
   „Altersbilder“ sind vielfältig und 
individuell: Biografische Erfahrun-
gen, Begegnungen mit älteren 
Menschen, gesellschaftliche Ver-
änderungen und die Medien be-
einflussen sie. „Altersbilder“ prä-
gen den Umgang mit älteren 
Menschen sowie auch die Ange-
bote in einer Kirchengemeinde.  
   Wir wollen miteinander ins Ge-
spräch kommen: Welche Ange-
bote gibt es für ältere Menschen, 
welche Altersbilder stecken da-

„Altersbilder“ 
Projektabend zur Idee der 
„Sorgenden Gemeinschaft“ 
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GOSPELCHOR 

Um den Grundstein für ein ge-
sanglich gutes neues Jahr zu le-
gen, hatte sich der Gospelchor 
wieder im Kloster Schmerlenbach 
eingemietet. Stücke von Joaquim 
Arenius, Micha Keding, Miriam 
Schäfer, Niko Schlenker und 
Glen Burleigh standen neben tra-
ditionellen afrikanischen Songs 
auf dem Programm. 
   Außerdem bot das gemeinsa-
me Wochenende wieder die Ge-
legenheit, sich auch  untereinan-
der  auszutauschen, was wäh-
rend der Proben in Groß-Umstadt 
nicht so gut möglich ist. 
   So wurde durch das intensive 
Proben eine gute Grundlage für 
die anstehenden Auftritte bei 
Gospelgottesdiensten, Konfirma-
tion usw. geschaffen. (uk) 

Etwas für die Seele... 
Gospelchor im Kloster 

Fr.   22.03. 
Fr.   29.03. 
Fr.   12.04. 
Fr.   03.05. 
Fr.   17.05. 
Fr.   07.06. 

 Probentermine 2019 

Fr.   28.06. 
Sa.   17.08. 
Fr.   06.09. 
Fr.   18.10. 
Fr.   08.11. 

Weitere Informationen gibt es 
bei Karina Blitz unter 06078  
73499 oder Chorleiter Stefan 
Mann unter 06078 912115 
bzw. st-mann@st-mann.de. 
 
Die Chorproben finden (wenn 
nicht anders vermerkt) immer 
um 19:30 Uhr im großen Saal 
des Gemeindehauses, Pfälzer 
Gasse 14, 64823 Groß-
Umstadt, statt. 

27 
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NEUJAHRSEMPFANG 

Traditionsreiches Miteinander 
Impressionen vom Neujahrsempfang 

 

→ 
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Eine gute Zeit sollen die Gäste 
des „Lichtblicks“ der Diakoniestati-
on Groß-Umstadt/Otzberg haben. 
Ehrenamtliche und hauptamtliche 
Kräfte kümmern sich zweimal wö-
chentlich um Menschen mit de-
menziellen Erkrankungen. Ge-
meinsam wird gebastelt, gesun-
gen und gespielt. Auch Spazier-
gänge oder kleine Ausflüge wer-
den angeboten. 
   Doch nicht nur für die Demenz-
kranken soll das Angebot 
„Lichtblick“ eine willkommene Ab-
wechslung in den Alltag bringen. 

Auch die Angehörigen sollen ei-
nen Vorteil durch die Unterstüt-
zung seitens der Diakoniestation 
haben. „Wer pflegt, braucht auch 
Auszeiten, um wieder Kraft zu tan-
ken“, so Regina Schmied und 
Olga Hanke von der Diakoniestati-
on, „mit unserer Demenzbetreu-
ung möchten wir den pflegenden 
Angehörigen wieder ein bisschen 
Raum für sich selbst geben und 
sie entlasten“. 
   Weitere Infos zum „Lichtblick“: 
Diakoniestation Groß-Umstadt/
Otzberg, St.-Péray-Straße 9,  

Groß-Umstadt unter 06078 2003. (dia) 

Freie Plätze in der Demenzbetreuung  
Gruppenangebot „Lichtblick“ bringt Entlastung für Angehörige 

Diakonische Arbeit 

29 

GOSPELCHOR 

 Diakonie 

Für den 20. Januar  lud der Kir-
chenvorstand der Gemeinde zu 
seinem traditionellen Neujahrs-
empfang. Im Anschluss an den 
Gottesdienst trafen sich die Gäste 
im Chorraum der Kirche, um auf 
das neue Kirchenjahr und das 
gute Miteinander von Stadt und 
Evangelischer und Katholischer 
Kirchengemeinde anzustoßen. 
   Durch den Neujahrsempfang 
leiteten Dagmar Waldkirch (stellv. 
Vors. des Kirchenvorstandes) und 

Pfarrer Christian Lechelt. Kirchen-
vorsteherin Sabine Langer berich-
tete über die anstehenden Verän-
derungen bei der Verwaltung der 
evangelischen Kindergärten.  
   Als Gastrednerinnen und  
-redner überbrachten Stadträtin 
Renate Philip, Pfarrer Erhard 
Weilbächer (kath.) und Volker 
Ehrmann (stellv. ev. Präses) Gruß-
worte. Das musikalische Rahmen-
programm gestaltete die Bläser-
gruppe AutmundiBrass. (cl) 
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AMTSHANDLUNGEN 

 

Trauungen 

Taufen 

 

 Ehrenamtsagentur: Paten für Geflüchtete gesucht 

Ehrenamtliche Patinnen und Pa-
ten sind als Alltagsbegleiter feste 
Ansprechpartner für Geflüchtete. 
Sie kümmern sich um erste Ori-
entierung, vermitteln Arbeit und 
Wohnung, Kontakte zu Vereinen, 
begleiten bei Arztbesuchen und 

Behördengängen und vieles mehr. 
Wenn Sie Interesse an einer Pa-
tenschaft haben, melden Sie sich 
bitte bei der... 
… Umstädter Ehrenamtsagentur 
unter 06078 7894028 oder  
umea.patenschaft@web.de. 
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Informationen mit personenbezogenen Daten  

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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AMTSHANDLUNGEN 

 

Bestattungen 

 

 

Informationen mit personenbezogenen Daten  

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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JAZZ 

24 
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Im Gemeindebrief werden alle run-
den und „halbrunden“ Geburtstage 
ab 70 Jahren veröffentlicht. Ab 90 
finden jährliche Veröffentlichungen 
statt. Sollten Sie keine Veröffentli-
chung oder keinen Besuch wün-
schen, teilen Sie dies bitte dem Ge-
meindebüro mit.  

GEBURTSTAGE  

März 2019 

 

Besuche durch das Pfarrteam finden  
zum 75., 80., 85. und ab dem 90. 
Geburtstag in jedem Jahr statt.  
Selbstverständlich kommen die Pfar-
rerin oder die beiden Pfarrer auf Ih-
ren Wunsch hin auch darüber hinaus 
zu Ihnen! 

25 

Hinweis zu Geburtstagen und Besuchen 

Informationen mit perso-

nenbezogenen Daten  

werden nur in der Druck-

version veröffentlicht 
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April 2019 

 

GEBURTSTAGE 

 

  
Für die Gemeinde verantwortlich: Der Kirchenvorstand 

Josefine Albert 
Pfarrer Marco Glanz 
Sabine Langer 
Pfarrer Christian Lechelt (Vors.) 
Werner Ludwig 
Andrea May-Klein 
Georg Ohl 
Dr. Hans Pralle 

Fabian Rapp 
Hartmut Richter 
Beate Schimpf 
Axel Seipel 
Pia Staudt 
Birgit Straub 
Pfarrerin Bettina von Bremen 
Dagmar Waldkirch (stellv. Vors.) 
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Informationen mit personenbezogenen Daten  

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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GEBURTSTAGE  

 

27 

Mai 2019 

 

 
In eigener Sache 

Angesichts der Fülle an Informa-
tionen und Vorkommnissen in der 
Gemeinde kann es geschehen, 
dass Daten nicht, nicht vollstän-
dig oder falsch abgedruckt wer-
den. Wir bitten Sie, dies zu ent-

schuldigen und uns per E-Mail 
(siehe Impressum) oder telefo-
nisch unter 06078-2445 zu be-
nachrichtigen. 

Ihr Redaktionsteam 

Informationen mit personenbezogenen Daten  

werden nur in der Druckversion veröffentlicht 
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 Impressum 

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe (Juni bis Aug. 2019) ist der 
21.04.2019. 
Bei Eingang von Beiträgen nach Re-
daktionsschluss kann für eine Veröf-
fentlichung nicht garantiert werden.  

Spendenkonto 
Sparkasse Dieburg 
IBAN: DE87 5085 2651 0010 0001 15 
BIC: HELADEF1DIE 

Ihr Engagement... 
Möchten Sie uns durch eigene Texte 
und Bilder unterstützen? Eine Seite mit 
einem Bild fasst rund 1600 Zeichen 
(incl. Leerzeichen), mit zwei Bildern 
oder einem großen Gruppenbild ca. 
1300 Zeichen. 

Unsere Gemeindearbeit wird  
von zwei eingetragenen Vereinen 
unterstützt: 
 
Verein Evangelische Jugend 
Vorsitzende: Kerstin Glanz  
 06078 3300 
Ev.Jugend.Gross-Umstadt@gmx.de 
 
Freundeskreis Kirchenmusik 
Vorsitzender: Thomas Blitz,  
 06078 7 34 99 



37  

 

ADRESSEN, DIE WEITERHELFEN        

Diakonisches Werk …………………. 
  Schwangerenberatung ………….. 
  Jugendberufshilfe ……………….. 

 
  Allgemeine Lebensberatung, 

 Einzel-, Paar- und Familien-
 beratung ………………………….. 
  

 Gesprächskreis für  
  Alkoholgefährdete ……………….. 
 

Dekanatsjugendstelle ………………. 
 
 
 

Klinikseelsorge ……………………... 
 
 

Altenheimseelsorge ………………… 
 
 

Ökumenischer Hospizverein ……... 
 

Trauerhandy ………………………... 
 

Telefonseelsorge …………………... 
 
 

Erziehungsberatungsstelle 
Werner-Heisenberg-Str. 10.....…….. 
 

Drogenberatungsstelle ……………... 
 

AIDS-Hilfe Darmstadt ………………. 
 

Frauennotruf …………………………. 
 

Kinderschutzbund …………………... 
 

 

Am Darmstädter Schloss 2 
Astrid Freund,  78 95 66 
Alexandra Besserer,  78 95 64 
Ursula Eilmes,  78 95 65 
 
 
Alexandra Besserer,  78 95 64 
 
 
Erwin Maul,  0152 23 84 93 41 
 

Rainer Volkmar, Dekanatsju-
gendreferent, Am Darmstädter 
Schloss 2,  7 82 59 11 
 

Pfarrerin Silvia Rollmann,  
 7 17 31 
 

Pfarrerin Bettina von Bremen,  
 93 87 27 
 

Anja Schnellen,  75 90 47 
 

 0175 54 52 177 
 

 0800 1 11 01 11  oder   
 0800 1 11 02 22 
 

 

 93 13 28 
 

 06151 29 44 34 
 

 06151 2 80 73  
 

 06151 4 55 11  
 

 06151 2 10 66 
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Kantorei 
Mittwoch, 20:00 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 

Leitung: 
Eva Wolf,  06163 - 82 88 99 
Wolf.odw@freenet.de 

Blockflöten  
Freitag, 15:30 bis 16:30 Uhr C-/Sopranflöte 
(Gemeindehaus, Kleiner Saal, 1.Stock) 

Leitung: 
Renata Ding,  06073 - 51 34 
renatading@t-online.de 

Posaunenchor 
Posaunenchorprobe 

Dienstag, 20:00 bis 21:30 Uhr 

(Gemeindehaus, Großer Saal) 

 

Leitung:  
Christoph Däschner  911 119 
christoph@daeschner.net 
www.posaunenchor-gross-
umstadt.de 

Gospelchor 
Freitag, 19:30 Uhr, nach Terminplan 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 
 

Leitung: 
Stefan Mann,   91 21 15 
st-mann@st-mann.de 
Homepage: 
www.gospelchor-gross-
umstadt.de 

Kinderchöre Kantorella 
Donnerstag, 16:00 bis 17:45 Uhr 
(Gemeindehaus, Großer Saal) 

Leitung: 
Marcella Reckziegel (über Ge-
meindebüro:  24 45) 

Projekt-Jugendchor „blueprint“  
Eine Projektphase im Frühjahr und Herbst 

Leitung : 
Astrid Niepmann,  91 38 05  

Musik 

GRUPPEN UND KREISE 

Kindergottesdienst und 
Sonntagmorgentreff 
Sonntag, 10:00 bis 11:30 Uhr,  
alle 2 bis 3 Wochen, Gemeindehaus 
 

Krabbelgruppe Zwergenpower 
Donnerstag, 10:00 bis 11:30 Uhr, 
Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: 
Kerstin Glanz 
 3300 
 
 
Ansprechpartnerin: 
Christine Kurz 

 0151 22 90 66 19 

Kinder 
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Besuchsdienstkreis Ansprechpartnerin: 
Treffen nach Vereinbarung Pfarrerin Bettina von Bremen 

Ev. Besuchsdienst im Pflegeheim Ansprechpartnerin: 
Dienstag, 19:00 Uhr, alle zwei Monate Pfarrerin Bettina von Bremen 

Altennachmittag Ansprechpartnerin: 
Dienstag, 14:30 Uhr, 14-täglich (Gemeindehaus) Uta Schneider,  28 87 

Sitz- und Wirbelsäulengymnastik Ansprechpartnerin: 
Mittwoch, 15:00 Uhr und 16:00 Uhr  Gerlinde Heiss,  
(Gemeindehaus)  0176 - 433 59 111  

Tanzkreis 60+ Ansprechpartnerin: 
Montag, 15:00 Uhr (Gemeindehaus) Gerlinde Heiss,  
  0176 - 433 59 111  

STARK Netzwerk Ausbildung Ansprechpartnerinnen: 
Treffen nach Vereinbarung Annette Claar-Kreh, 
  78 259 22 

 Dagmar Waldkirch,  
  93 68 24 

Runder Tisch Jüdisches Leben  Ansprechpartner: 

in Groß-Umstadt Norbert Kottmann,  
Treffen nach Vereinbarung  9 67 62 56 
 

Diakoniestation / Pflegeberatung 
 
"Lichtblick"  
Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz  
 
"DA-SEIN"  
Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Erwachsene 

GRUPPEN UND KREISE 

St.-Péray-Str. 9 
64823 Groß-Umstadt 
 

 06078-2003 
Fax: 06078-912679 
 

Bürozeiten: 
montags bis freitags 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GROß-UMSTADT 

 

Gemeindebüro 
Gemeindesekretärin Silke Schütz 
Pfälzer Gasse 14 
 
Öffnungszeiten:  
Mo., Mi., Fr. 9:00 bis 12:00 Uhr  
Do. 16:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon:  06078 - 24 45 
Fax: 06078 - 93 08 52 
E-Mail: ev.kirchengemeinde.gross- 
 umstadt@ekhn-net.de 
www.gross-umstadt.ekhn.de 
 

Hinweis:  
Die alte E-Mail-Adresse des Gemein-
debüros (evkirchegu@t-online.de) 
wurde Ende 2018 stillgelegt.  
Bitte verwenden Sie nur noch die 
obige Adresse. 
 

Hausmeisterin  
Kornelia Schöpp 
Telefon: 0151 - 42 87 27 80 
(Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr) 
 

Küsterin 
Ingrid Kubitz 
Pestalozzistraße 14 
Telefon:  06078 - 35 36 
 

Kantorin 
Eva Wolf 
Nonnenweg 35 
64739 Höchst 
Telefon:  06163 - 82 88 99 
E-Mail: wolf.odw@freenet.de 

Pfarramt I 
Pfarrer Marco Glanz   
Karlstraße 5 
Telefon:  06078 - 33 00 
E-Mail: marco.glanz.kgm.gross- 
             umstadt@ekhn-net.de 
 

Pfarramt II 
Pfarrer Christian Lechelt 
Wallstraße 9 
Telefon: 06078 - 91 10 08 
E-Mail: christian.lechelt.kgm.gross- 
             umstadt@ekhn-net.de 
 

Pfarramt Semd (+ Bezirk III) 
Pfarrerin Bettina von Bremen 
Dieburger Straße 1 
Telefon:  06078 - 93 87 27 
E-Mail: Bettina.vonBremen 
             @t-online.de 
 

Ev. Kindertagesstätte 
Kinderzeit 
Leiterin Meike Eckert 
Realschulstraße 7 
Telefon: 06078 - 34 28 
E-Mail: ev.kita-kinderzeit@t-online.de 
 

Ev. Kindertagesstätte   
Unterm Regenbogen 
Leiterin Ulrike Reichwein 
Goethestraße 3 
Telefon: 06078 - 81 14 
E-Mail: ev.kita.regenbogen.gross- 
 umstadt@ekhn-net.de 

Wenn Sie Fragen rund um unsere Gemeinde haben 
oder mehr über unser Gruppenangebot, die Kinder-
tagesstätten, Taufen, Trauungen oder die Konfirmati-
onen wissen möchten, sprechen Sie uns einfach an! 


